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Erſatzmänner :

Heinrich Fehſenmeier , Bezirkstierarzt in Radolfzell . S . o.

Max Reichle , Tierarzt in Singen .
Karl Feldhofen , Tierarzt in Furtwangen .
Georg Himpel , Bezirkstierarzt in Schönau . S . o.

Bernhard Schuemacher , Bezirkstierarzt in Freiburg . S . o .

Hermann Frank , Bezirkstierarzt in Emmendingen . S . o.

Max Berger , Bezirkstierarzt in Bühl . S . o.
Karl Bräuer , Tierarzt in Weingarten .
Veterinärrat Daniel Gaßner , Bezirkstierarzt in Ettlingen .

S . o.

Wilhelm Müller , ſtädt . Obertierarzt in Mannheim .
Friedrich Zahn , Schlachthofdirektor in Heidelberg .
Fridolin Denzlinger , Bezirkstierarzt in Adelsheim . S . o.

Vorſitzender der Disziplinarkammer :

Geh. Oberregierungsrat Adolf Föhrenbach , Landeskommiſ —
är in Karlsruhe . S . o.

Stellvertreter : Geh . Oberregierungstrat Weingärtner ,
Miniſterialdirektor in Karlsruhe . S . o.

6. Padanſtaltenverwaltung .

a . Baden⸗Baden .

Die dem Miniſterium des Innern unterſtellte Badanſtaltenkom —

miſſion hat nach Maßgabe der beſtehenden Beſtimmungen die Verwaltung
der nachfolgenden in Baden - Baden befindlichen Badanſtalten zu führen :

a. des Friedrichsbads ,
b. des Kaiſerin - Auguſtabads ,
c. des Landesbads .

Von den im Friedrichs - und Kaiſerin - Auguſtabad gebotenen Kur —

mitteln ſind beſonders die Thermal - , Dampf, - elektriſchen Bäder , die

kohlenſauren Bäder , Fango - und Tallermannſche Behandlung , die An —

ſtalten für Kaltwaſſerbehandlung , ſowie die heilgymnaſtiſchen Anſtalten

( Syſtem Zander ) zu erwähnen . Die Benützung regelt ſich nach den von

dem Miniſterium des Innern erlaſſenen Bade - und Betriebsordnungen .
Das Landesbad , in welchem außer Bädern auch Wohnung und

Verpflegung gewährt wird , iſt in erſter Reihe zur Aufnahme ſolcher
Kranker beſtimmt , welche von badiſchen Armenverbänden oder Stiftungen

zum Zwecke des Kurgebrauchs unterſtützt werden und deren Leiden nach
den ärztlichen Gutachten von der Art ſind , daß von dem Gebrauch der
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Thermalquellen und der ſonſtigen in den Großh . Kuranſtalten zu Gebote

ſtehenden Heilmittel ( Dampfbäder , heiße Luftbäder , Heilgymnaſtik ꝛc. )

Heilung oder wenigſtens entſchiedene Beſſerung zu erwarten iſt .
Soweit Räumlichkeiten zur Verfügung ſtehen , können ferner auf —

genommen werden :

1. Hof⸗ und Staatsbeamte , Beamte der mit Korporationsrechten

ausgeſtatteten Kirchen , badiſcher Kreiſe , Gemeinden und Stif —

tungen , für welche die betreffende Verwaltung die Verpflegungs —

koſten beſtreitet ;
2. Perſonen , welche auf Koſten von Gemeinde⸗Krankenverſicherungen ,

Krankenkaſſen , Berufsgenoſſenſchaften und Verſicherungsanſtalten

zu verpflegen ſind und entweder die badiſche Staatsangehörig —
keit beſitzen oder im Großherzogtum ihren Wohnſitz haben ;

3. Militärmannſchaften , für deren Verpflegungskoſten die Militär —

verwaltung aufkommt ;
4. endlich ſonſtige minderbemittelte Perſonen , welche ſelbſt die feſt —

geſetzten Vergütungsſätze beſtreiten , wobei ſtets denjenigen der

Vorzug eingeräumt wird , welche im öffentlichen Dienſte er —

krankt ſind .
Die näheren Vorſchriften für die Aufnahme ſind durch die Verord —

nung und die Bekanntmachung vom 9. Mai 1908 ( eſetzes - und Ver —

ordnungsblatt S. 107 —113 ) gleichzeitig mit denjenigen für das Landes —⸗

ſolbad in Dürrheim erlaſſen worden .

Der Badanſtaltenkommiſſion ſteht nebſtdem die Verwaltung aller

übrigen in Baden - Baden befindlichen Anſtalten , Einrichtungen und An —

lagen des Badfonds zu ( Inhalatorium , Trinkhalle , Theater ꝛc. ).

Vorſitzender :

Geh . Regierungsrat Edmund Lang . S . o.

Mitglieder :

Geh. Hofrat Dr . Arnold Obkircher , Badearzt . S . o.

Medizinalrat Dr . Max Thomann , Bezirksarzt , Hausarzt
des Landesbades . S . o.

Forſtmeiſter Emil Frhr . v. Stetten - Buchenbach , Kammer —

herr . S . u.

Oberbauinſpektor Karl Forſchner . S . u.

Verrechner der Badanſtaltskaſſe : Oberrechnungsrat Ernſt

Weigel . S . o.

Sekretär : Kanzleiſekretär Guſtav Kiehnle . S . o.

Landesbad :

1 Verwalter , 3 Badewärter , 2 Badewärterinnen , 1 Köchin , 2 Haus —
diener , 9 Dienſtmädchen .
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Friedrichsbad und Kaiſerin - Auguſtabad :
1 Verwalter , 1 Hausoberin , 2 Kaſſiererinnen , 2 Hilfskaſſiererinnen ,
1 Badmeiſter , 10 Badwärter , 4 Badwärterinnen , 18 Hilfsbad —
wärter , 14 Hilfsbadwärterinnen , 1 Inſtruktor , 2 Gehilfen , 7 Ge—

hilfinnen in den heilgymnaſtiſchen Anſtalten , 1 Maſchinenmeiſter ,
1 Maſchinenmeiſterſtellvertreter , 9 Maſchinenwärter und Heizer ,
2 Portiers , 2 Hausdiener , 1 Weißzeugbeſchließerin , 1 Gehilfin der —
ſelben , 1 Büglerin , 4 Waſchfrauen und 2 Waſchdiener .

Inhalatorium : 1 Betriebsleiter , 1 Kaſſiererin , 5 Gehilfinnen .

Trinkhalle : 1 Trinkhalleverwalter , 1 Trinkhallediener .

Theater : 1 Theatermeiſter , 1 Theaterbeleuchter , 2 Theaterbeleuch —
tungsgehilfen .
1 Badfondsgärtner , 2 Straßenwarte .

b. Badenweiler .

Die Badanſtaltenverwaltung beſitzt in Badenweiler das Mark —

grafenbad mit Einſchluß desfrüheren Marmorbads und das offene Thermal —

ſchwimmbad , ſowie den Kurpark mit dem Kurhaus und einigen weiteren

Gebäuden .

Das Markgrafenbad enthält Einrichtungen für die geſamte Waſſer —

behandlung , für Warmluft - , Heißluft - und Dampfbäder , ferner eine

Anzahl Thermal - Einzelbäder , kohlenſauere Thermalbäder und elektriſche

Lichtbäder , ſowie Räume und Einrichtungen für Maſſage und Gymnaſtik .

Die Benützung richtet ſich nach den von dem Miniſterium des Innern

erlaſſenen Dienſtvorſchriften .
Die Kurverwaltung , welche die geſamten den Kurintere ſſen dienen —

den Einrichtungen verwaltet , beſteht aus :

a. der Großh . Badanſtaltenkommiſſion ,
b. der Kurkommiſſion .

Badanſtaltenkommiſſion :

Vorſitzender :

Oberamtmann Heinrich Hebting . S . o .

Kurkommiſſär : Amtmann Dr . Guſtav Keller , ſtellvertreten —
der Vorſitzender . S . o.

Mitglieder :

Hofrat Dr . Joſeph Schwoerer , Badearzt . S . o.

Medizinalrat Dr . Julius Warth , Bezirksarzt . S . o.

Forſtmeiſter Guſtav Keller in Oberweiler . S . u.

Oberbauinſpektor Georg Bayer in Lörrach . S . u.

Kurkommiſſion :

Vorſitzender :

Oberamtmann Heinrich Hebting . S . o.

Kurkommiſſär : Amtmann Dr . Guſtav Keller , ſtellvertreten —
der Vorſitzender . S . o.
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Mitglieder :

Hofrat Dr . Joſeph Schwoerer , Badearzt . S . o.

Forſtmeiſter Guſtav Keller in Oberweiler . S . u.

Die Bürgermeiſter der Gemeinden Badenweiler und Ober —

weiler , ſowie drei aus den genannten beiden Gemeinden

auf drei Jahre gewählten Mitglieder .
1 Sekretär , 1 Badfondgärtner , 1 Badmeiſter , 1 Badverwalter ,
1 Badkaſſiererin , 5 Badewärter , 5 Badefrauen , 1 Kurhausportier ,
1 Weißzeugbeſchließerin , 1 Maſchiniſt , 1 Hilfsmaſchiniſt .

c. Landesſolbad Dürrheim .

Das Landesſolbad Dürrheim iſt zur Ergänzung und Entlaſtung

des Landesbades in Baden beſtimmt . Die näheren Vorſchriften über

die Aufnahme ſind durch die Verordnung und die Bekanntmachung vom

9. Mai 1908 ( Geſetzes - und Verordnungsblatt S. 107 —113 ) gleichzeitig

mit denjenigen für das Landesbad in Baden erlaſſen worden . Zur Be —

handlung im Landesſolbad eignen ſich vorzugsweiſe Perſonen mit Knochen —

gelenkkrankheiten tuberkulöſen Charakters , mit Gelenkerkrankungen bei

gleichzeitiger Blutarmut ev. Herzfehlern und mit chroniſchen Exſudaten

jeder Art .

Die Oberaufſicht über das Landesſolbad ſteht der Badanſtalten —

kommiſſion Dürrheim in Villingen zu.

Vorſitzender :

Oberamtmann Adolf Bauer . S . o.

Mitglieder :

Bergrat Friedrich Sachs . S . u.

Regierungsbaumeiſter Robert Edelmaier .

Oberförſter Wilhelßm Killius . S . u.

Hausarzt : Ernſt Sütterlin .

Bürgermeiſter Alois Fiſcherkeller .
1 Oberin , 1 Köchin , 1 Küchenmädchen , 1 Badwärterin , 3 Zimmer —
mädchen , 1 Dienſtmädchen , 1 Heizer und Badwärter .

7. Lanclwirkſchaft .

a . Landwirtſchaftliche Verſuchsanſtalt auf Auguſtenberg .
Die Anſtalt hat die Aufgabe , an den Forſchungen in den mit der

Landwirtſchaft in Beziehung ſtehenden Zweigen der Naturwiſſenſchaft

Anteil zu nehmen , Fragen , welche ſich auf die Lebensbedingungen der
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